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Schweidnitz, vom 25 Jan. 
Bey dem abermalig, umerm gestrigen Dato 

emaetrefenmhöchsitrfreulichmAcburtvsenSr. 
König!. Majestät unsere gl0lretchst«nMonar¬ 
chen, haben sich unter andirn, vondenmhiesi< 
gen treuen Unterthanen, bey diesem so gwcklt-
chsn Tage angestellten Zreudensbezeugungm, 
der Herr Gmeraimajor und Commendant 
Freyberr von Zasirow, ganz besonders hervor 
gethan. Es hatten ncmlich gedachter Hr. Ge-
neeal, sowol die anwesende hohe Generalität 
und Staabsofficiers, als auch den umliegenden 
Adel beyderley Geschlechts, zum Mittagsmahl 
eingeladen, und bewirtheten diese zahlreiche 

Gesellschaft, an zweyen auf das kostbarste sir-
virten, Devisen, 
welche allsaul die langwierige Erhaltung un¬ 
sres weisesten Königes, eingerichtet waren, aus-
geziertinTafeln, eine jede von24Couverts, auf 
das prächtigste. Nach geendigter Tafel und 
zwar Abends um 6 Uhr, eröffnete der Herr 
Generalmajor und Commndänt Freyherr von 
Zastrow, einen Ballen'Masque, welcher mit 
aUgewsimr 3»ftiedenheit bis den andern Mor , 
gen früh um 4 Ubr fortgesetzet wurde. 

Gott gebe, daß bis remen Wünsche, welche 
an diesen höchsiersreulichen Tage, für bislang, 
wierige unverletzte Erhaltung unsers g r ö M 



Monarchen und Deßm glückliche Regierung 
abgelegt worden, in Erfüllung gebracht werden 
mögen. 

Leipzig, vom 23 Jan. 
Se. Majestät der Konig in Preussen geru¬ 

hen Sich noch in Leipzig aufzuhalten. Se Ko-
nigl Hoheit der Prinz von Preussen nebst De¬ 
ro Hrn. Bruder aber sind, nachdemHochiidie-
selbe alles in Leipzig sehenswürdige in hohen 
Augenschein zu nehmen sich gefallen lassen, am 
12. Jan. wiederum nach Magdeburg zurück¬ 
gegangen. M l t den Anstalten, die Konigl. 
Preußische Armee in volle tl Stande bald in 
das Fe.d zu stellen, wird eifrig fortgefahren. 

Wa schau, vom 14 Jan. 
Am vergangenen Dienstage als demfrobm 

GeburtsfeileSr.desKöntHsvon Spanien C'-
tdol. Maj. hat Ih^oallhierresidirenderAmbas-
sadcur des Yrn Comte d'Aranda Excell. diesen 
sey rlichenTsgdurch cln üb rausprachtgesu. 
wol ei-gerichttt.sF still celebrlret zu eichen 
alle anwesenden G oßen und di Einquirlen Per 
sone:' des Reichs u d dofes beyderley Ge-
schkchts, einieladenqew/sen. 

Rirnberg, vom l ; Jan. 
An der Oerla sind zwar einlqe kleine Schar¬ 

mützel vorqefall-n; sonst aber^haiten sich die 
Preuß Völker eben so wol, alsbieKaisttl und 
Relchstrupp.n in ihren Kantonniruncen ru¬ 
hig. Letztere haben wre Postirunqen von I I I -
menau uod Saatfeldrber Sonneberg und 
Saalburq bis an die R'Ußische Gränzen gezo¬ 
gen. Iudenbach, ein Paß gegen Coburg zu ist 
auch besetzt. Das Korps K. K' 3ruppm,un 
ter Commando des Hrn Generals Guascy, des 
findet sich Berichten aus Böhmen vom 4 Jan. 
zufolge, theils im Egerischen. theils im Ellbo 
gener Kreise in Kantonnirung. Dle R gi-
menttr Bareuth/ Iunscolloredo, Galßrugg, 
Neuiierg, Erzherzog Carl U5d Sincere, so am 
I . Nov stark ins Dsuer sekomtmn find zwu 
sch n Tommotau und Brixin die Wmttrquar-
tiere verleg worden. 

yan i0oe7, vom 20 Jan. 
I m Göttingttzhm lst noch nichts von Er-

hcblichkeit vorgefallen. Das UielAanreseg-
gische Korps, welches zu Lindau am Eicks lde 
st<het, ist durch oerschildeneRe.imenter ankehn-
lich vel stärket worden. D i r Hr General von 
Luckner hat seinen Posten noch zu Dudelstadt. 
Es wird daselbst stark geschanzet Dcn !4ten 
diesessind Ge Durch!, der Herzog F^rdi .and/ 
zu Noldheim gewesin, und nach einem kurzen 
Aufenthalte fi.d Höchstbiestlbcn von dort wie¬ 
der nach Uslar abgereiset Die PHarten Trup, 
pen im Göttinnischen müssen allezeit marich, 
fertig seyn. Von Hameln si^d den i6ten vies 
leschwere Kanonen nachder A.mee abtzeqanF 
gen Die Franzosen sind mit zoo^ Wann aus 
Göttingen nach der Gegend vom Elchsfelde 
marschtret; man weiß aber noch nicht, ob sie 
w,edtr zurück gegangen find Se Durch! der 
Erbprinz von Graunfchwng, haben schon seit 
einigen Tagen Dero Quartier zu daderborn. 

Vor einigen Tagen lst all hier ein Courier von 
dem Englischen Gesandten, Hrn.Mitchel aus 
Leivjig, und ein anderer von Sr Durchl dem 
Herzoge serdinal:^ beydttsigerbohrn Kömql. 
Regierung angekommen. Olk sind schon bey-
bewiese zurück abgef rel^t wori en. Künf¬ 
tigen Gonmag, dn 25sttN dieses wlrd di tiefe 
T auer in dm hiesigen Landen abgeleget wer¬ 
den. 

kippstadt, vom 14 Jan. 
Se Durchs, der Erbprinz». Vraunschweig, 

sind zwar vor ewigen Tagm von Usiar nach 
Rüden zurück gekommen; es werden aber 
HöchMeselben beltte oder morgen nach Paders 
born abgehen, und daselbst ihr Quartier neh-
mm Die vorgestrige Nacht war im Cölnischen 
lm^ Pade bornischen Gebiete eine Manns 
schaftsauslichmung wobey alles, was zum 
Musquetier oderTcainknecht tüchtig war,weg-
genommen wurde. Das Scheitversche Korps 
hat eine Zeillang her zu Arensberg g standen. 
Nachdem nun aber solches die nöthige Foura«e 
aus den dortigen Gegenden hatzusammen brin¬ 
gen, und ms Magazin nach Rüden transporti-
ren lassen so wird selbiges heute oder morgen 
»lity Herzderg und Warftlin gehen,und daselbst 



Vosto fassen. Vonft wirb indenhifi>cll Ge-
aendm gar keine Veränderung vorgenommen, 
woraus man schliesst, daßesbald auftine Ex¬ 
pedition abgesehen sey. Eshatauchseit4Ta-
gm so heftig gefroren, daß man schon fast an 
alw! Orten mit Wagen und Pferden überkom¬ 
men ^an. 

Aus dem Fuldischen, vom 18 Jan. 
Wie man vernimmt, so sind gestern ver¬ 

schiedene Französische Regimenter Cavallerie 
zuZeitlos; undAlten-Cronau eingerückt. Sie 
haben sich d'M Vernehmen nach che ls nach 
Gemunden am Mayn, theils nach Lohr in. 
Franken gewendet. 
Aus oem König!, französischen Hauptquartier 

Cassl, vom i j I m . 
Der Yr ron Belsuncerücw mit zoo Reu¬ 

tern und 2Gcenadtt compagnn n aus Göttin-
gen, um men Posten der Alliirttn zwischen 
kurzg^dackler ^tadt u d Gleb l̂hausen auf>us 
Heden. I n dem Augenblicke, als dle Feinde 
abyelösol wlrdm 'oltsn, trafen wir daselbst ein, 
und macktm 4 Off ci rs und 12 U ttrossic rs, 
n̂ dst , , 4 G' m> insn zu Gefangenen; l 7 Pfer¬ 
de wurden erb u et, 2 aber nur erschossen 
He ite bricht daS Rc mcnl oon ^ombcn nuch 
Dillenbu^ auf^ dos Regiment von Champa¬ 
gne löi tees ^, seiner vs ' ' l rung aus einige 
T i n ab, hi raut wird el' sich nach Hach nburg 
ziehen. OasR glment vvl-Ploy^nce lückre 
von Sanq-rs'aistn bler e«n. Täglich wird 
der hiesig Vejiungsb m deschleunlgtt. Hec 
Prinz Ferdinand hat noch daS Hauptquartier 
zoUslar. I n der Nacht aufden «zten diese 
wurden 5Oc)O Mehlsäcke nach Göttingen ab¬ 
gefahren. 

Haag, vom 9 Jan. 
Briefe aus Paris melden, daß der Hr. von 

St . Girmain bey dem Antritt semer Rezse nach 
diesem Land, wohin er dcm Vernehmen nach 
ohne Aon ql Erlaubnis gekomm n seyn soll, 
das rotheRitte band wieder zurück gesand habe. 
Gs ist aber noch mchts wmiger als gewiß, 
daß er jich in Dänische Otenst« btKtben. 

St.Ge main,dieser ^icht zu entdeckende Mann, 
von dem man weder seinen Namen, noch Her, 
kunft, noch Zustand eigentlich weiß, welcher 
Einkünfte hat ohne daß zu erfahren, wosteker̂  
kommen, derm den Cabinsten der Fürsten Zu¬ 
trittfindet, ohne baß ihn ftmand dahin z uffet, 
oder vertreibet. Dieser Mann der aufder Welt 
erschienen, ohne zu wissm wo er hergekomm n, 
befindet sich geytnwärtiq allhier, und weiß, als 
ein aus allen Ländern verbannter, nicht wo er 
seinen Fuß hinsetzen soll. Er hat sich kürzlich 
an den Hrn. von Aff> y gewendet, um durch deft 
sen Vermittelunq die Freyheit ju erhalten, eint, 
germaßen zu existiren. Der Hr. v. Affry hat 
deswegen an den Marschall von Bllleisle ge¬ 
schrieben: von dem er zur Antwort erhalten, 
daß wenn der König mit dem Hrn. v. St. Ger¬ 
main nach der Etrenge der Gesetze verfahren 
wolle, so würde man ihm, als einem der das 
Leben verwirkt den Proceß machen müssen; 
allem da Ihro Maj hier Gnade vor Reche wol¬ 
len ergehen lassen, so warers genug, dkmHrn. 
v.'Äff Y zu befehlen, mit ihm nicht den gering¬ 
sten Umgang oder Verbindung zu haben; ihm 
sucht zu schreiben auf seine Bri fschafften nicht . 
zu Hlltwnttn> und ihm überhaupt keinen Zutrit 
tn f inrm Haußzu verstatten. 

Haag, vom lz Jan. 
Heute, 2 Stunden nachMittag, ist dieTauf-

handlung des jungen Prinzen von Nassau-
Wetlburg mit grossen Ceremonien vollzogen 
wordt n. Der hiesige älteste hoUandischePre-
diger, Hr. Clandus von Staveren, hielte, als 
der Zug in der grossenKirche angelanget war, 
zuforderst eine Rede, und alsdann verrichtete 
nach dem Range des Alters, Hr.Ioh.Gysbert 
Mol, Prediger bey gedachter Kirche, die Tau¬ 
fe, bey welcher der junge Prinz von dessen Va¬ 
ter, dem Fürsten vvnNassau-Weilburg,geha!-
ten ward. Als die Taufhandlung geendiget 
war, kehrte der prächtige 3ug nach dem Hotel 
des Fürsten zurüchwo Se. Durch! diesen A-
bend ein grosses Festin geben. 



London, vom 9 Jan 
Am 6. dieses ianqte ein Paquetboot aus L.ft 

sabon an, m«tt welchem man <in n Auszug von 
eimm schreiben aus WonfeCnsto, aufb^r 
Insel St. Domingo, vyw l . Noo.crhaltnl hat, 
tyelchesan einige Englische Comto:rs in Llssa-
bon gestellt worden war. Diefts schreiben 
erwähnet unter andern, „d ß ̂ u Ausgang des 
Octoders das EnqlisckeKliegsschiff Hampshi¬ 
re, l'on 50 Kanonen, auf der Höhe des Caps 
Ugaś 5 FranzösischtNEscadres, unter dcmCom-
maado des Hrn. Macqrty, ausgestoßen wäl en-
Es sey baraufzu elnem zstündlgell harten Ge 
fechte gekommen, worinn der Kranzösische Ca 
pitain Taldot, Commandeur der Fregatte la 
Paleur, von z o Kanonen gefangen wortnn. 
Um Mitternacht habe sich b r Hr. Macarty er¬ 
geben müssen i die Fregatten, la Fleur deLls 
und le Pcince Edouard, wären in Brand grste 
ltet worden; die Fregatte, Is Duc de Cboiseuii, 
habe ihre Zuflucht nachPort a Paix genommen 
und die Muffabrdeyschiffe wären durch Hülfe 
der Nacht glücklich entwischt, zc. " 

Toulon, vom zo Dec. 
Gestern genossen wir das Vergnügen ei¬ 

nen Thel! der Escadre des Hrn von^lochemo-
rf ln ynsrem Seehaven einlaufen zu sehen, 
nemlich: i )Der Ahenbtheuerliche, aufwel> 
chem der Hr. Rochemore selbst war; 2) Der 
Hsffartige, geführt von dim Grosmajor des 
Geestaats, Hrn. Ritter von Fabry; z) Ois 
Fxegatte, der Vogel, unter dem KälNgiichen 
Gchiffslieutevant, Hrn« von Barras. Diese 
Eicadre trennt? sich in 2 Theiie, um auf dem 
Lepanttschen Meer zu kreuz?n. Man erwartet 
hier noch den Löwen, d.n der Hr. von Panat, 
dgsMeerpferb, das d̂ r Hr.von Eade, und die 
Fregatte, die Chimäre, d?e dsr Hr. von Mone 
führet. Verschiedene Englische Schiffe ver¬ 
folgten die EscMre, dem ohngeachtet erruchte 
sie glücklich dm Haven. 

Der Hr. von Rochemore zog sich von Ro¬ 
mainen in Morea glücklich nach Neapolis zu¬ 
rück, daselbst rlchtetm die Engländer beständig 
ihr Augenmerk auflhn, aterals lin oortrefii-

cher^eehew, venutzt c< nnen btsllgcn Wlnd-
strich, der st" ind.« Nacht erheb, und gewann 
dadurch d̂e hohe See. Kaum war er dieser 
Gefahr entkomm n, sc mnßsc cf slck noch vor 
einer weit größer»^ Ach e nehmen, wul 5 bis 6 
Meilen weit 8 En^llscl^ Krl gssch'ffnhn um^ 
runßen. Der Hr vor. Panal flüchtete nach 
Eui-a aufder In f t l Candia, wo der Hr Ro¬ 
chemore auch war, und no motl zugleich bê  
fmchttte, daß ihn t î  Engländer bemerktett«. 
Seit 5 Mouattn da der Hr. rrn Rocbemore 
und er von einander schieden, sahik si. sict pncht 
Wieder: jedpV der >>l von Rochemose n ar so 
vel sichtig lhm durch eine T rtane die Vn hal^ 
tungsd fchle zuzuftl der,, welche Fahrt er ein¬ 
schlagen müßte, um szĉ ê  v. r den aufpassenden 
Engländern l-ach Flankrclch zurüÄzukehren, 
nurmüßl.eerßch Helfern dencnvordem See? 
haven von Guda wockwm freuenden En^läns 
dern ein Blendwelk vorzumachen. Nun ist 
man übel zeugt, daß alle Gerüchte von einem 
vorgefallenen Seetreffen mit den Franzosen u. 
Engländern ungegründtt sind. Das noch 
nicht ausgxlaulen« Sch ff/ die heilige Anna, 
s gelt? gestern auch ab, vermuthlich wird ihnz 
ehesten/die Frestatte, die Huldreiche, die dir 
Konigl, Schiffsl^utenant, Hr, von Bonpart, 
führet, nock folgi n. 

Venedig, vom 24 Dec. 
Da unser Senat bey der gegenwärtigen Si¬ 

tuation der Staatsgeschaffte in Italien eine 
besondere Aufmerksamkeit blicken Iaßet,so kay 
man auf die Wichtigkeit der Unterhandlungelt 
einen sichern Schluß machen. Der Hr Mo-
wfini wird nicht als Gesandter an den Groß-
brittannischenHofgehen,indem erstark mit 
dem Podagra beschweret ist ; man suchet alfo 
an st^ne Stelle eine andere Person. 

Nach-
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Wien, vom ' 4 Jan. 
Beyde Kaiser!. König!. Majestäten ftynd 

bieser Tagen mit denen wichtigsten Staats-
undLandesangelegenheiten beschäftiget gewe¬ 
sen. Verflossenen Sonntag, als den n . die-
ses, ist Abends von Ihren Konigl. Hoheiten 
denen jüngeren Durch!. Herrschaften, wie 
auch einigen jungen Staatsdamen undCaval-
lieren das Cammerfest und Soupee bey Hof 
gehalten worden. Mondtags den 12. Jan. 
Mit tags um 12 Uhr ist der älteste Hr. Sohn 
S r . Excell. des geheimen Hof- und Staats--

mit der 
Tochter bey HofanSeiten Ihro Majestat der 
Kaiserin m demgrossenEpiegeliimmer durch 
Se.Excell. den Pabsil. H rn . Nuncimn Wsr. 
Borromao zur Ehe eingesegnet worden.Nach-
dem die seit einer kurzen Zeit Sr.Königl. Ho¬ 
heit den Erzherzoge Carl zugestossenen Unpaße 
lichkeit sich in etwas verstl)limmert, so haben 
Höchstdieselben anverlanget mit dem heiligen 
Viatico versehen zu werden, welches auch ge¬ 
stern Nachmittags um 4 Uhr in Begleitung 
beyder Kaiserl Majestäten, deren Durchl. jun¬ 
gen Herrschaften, und den sämmtlichen Hof¬ 
staat proceßionaliter E r . König!. Hoheit dar¬ 
gereichet worden. Den 9 langte der K. K. 

' )r. Feldzeugmeisier, Herzog von Aremberg, 
nit seiner Gemahlin von Prag hieran. Den 

7. Abends war grssser Ball bey Hoffe. Der 
Hr . Feldmarschall Graf von Daun, befinden 
sich nun so wohl/daß sie wieder öfters öffent-
Vch bey Hof erscheinen. Durch den Tod des 
K^K. Hrn. Feldmqrschalls, Prinzen von 

Birkenfeld, ist ein schönes Cuiraßierregiment 
nebst der Commandantensielle zu Namur in 
den Niederlanden ledig. 

Wien/ vom l 7 Jan. 
Da mit Anfang dieser Woche der Hr. Feld^ 

zeugmeister Freyherr v. Laudon aus Ochlesien 
allhier ange!anget,so hat derselbe bishero täglich 
sowol bey Hofe, als auch bey dem hiesigen M i -
nistero seine Aufwartung gemacht. 

Paris ^Hom 12 Jan . 
Am Freytage,den9. dieses, als an demTa^ 

ge, welcher zur Versammlung der Prinzen, 
Pairs undDeputirten der Geistlichkeit,bestim-
met war, um die Streitigkeiten beyzulegen zu 
suchen, welche nun seit mehr als einem Jahr¬ 
hundert die Französische Kirche trennen, ar¬ 
beiteten zwar die Cammern des Parlements 
eben so, als wenn die Pairs gegenwartig ge¬ 
wesen waren; allein die Pairs hatten sich da¬ 
bey, ohne eine vorhergegangene Känigl. Er¬ 
laubniß, nicht einfinden wollen. Sie hatten 
eben daher den Monarchen ersuchen lassen, 
Dero Gesinnungen ihnen deßfalls zukommen 
zu lassen» Se. Majestät haben daraufgeants 
wortet,Sie hatten sich deswegen bereits öeut-
lich genug erkläret. Da nun aber die Pairs 
dennoch fürchteten, dem Könige mißfällig zu 
werden,, so verhimmelten sie sich den ̂ ten bey 
dem Herzoge von Orleans, woraufbeschlossen 
wurde,daß itztgedachter Prinz es übernehmen 
sollte, S r . Majestät alles dasjenige wissen zu 
klssen,was das Parlament von Höchstderosel-
ben zu bitten Vorhabens wäre, welches denn, 
auch geschehen ist; und Se. Majestat haben 
die Zurüekkuuft der verbannetw Glieder des 



Antwort des Königs auf die übrigen Bitten 
des Parlaments dürfte man nächstens vrfay» 
ren. Die Kammer des Parlaments versam¬ 
melten sich also in Kraft desjenigen, was in 
Her letzten Bermhschlagung beschlösse» war. 

Den io. versammelten sich die Parlemems<-
lannnern von neuem, und nahmen Acte von 
><r Abwesenheit der Pairs, wobey die Rechte, 
die sie haben,di« Pairs zu beruffen,ausführlich 
»argelegt wurden. Heute ist wieder V«r-
samlung der KamM<rn des Parlements, um 
die Comm issariessju ernennen, die an den Re-
monstrationen arbeiten sollen, welche man 
>em Könige zu überreichen Vorhabens ist; 

und den 28. wird- abermals Versammlung 
seyn, um über die Motiven zu deliberiren. U«-
bennvrgenwird die Vermahlung von Made-
moisellc vvnEoubisemit den, Prmzen von Ro, 
han^Guimene volzogen werden. Alle Prin«-
zen vom Geblüte werden bry dieser Feyer zu¬ 
gegen seyn. Die Friedensgerüchte nehmen 
wieder zu. Man versichert sogar, daß, der 
Marschall von Soubise einer derGevollmäch-
tigtenausdem Congresse seyn werde, und be¬ 
reits milden Instructionen dazu versehen sey. 
Auch Heisset es, der Abt de la M l e seygleicl)-
falls ernennet worden, bey diesem Geschäfte 
zu arbeiten-

Johann Meich'vr Götzens, Pajior zu Ht.Cathar.,n yamurg heilsame ^«trachtungen ber Gre 
schichte des gresstn Llydens und Nrsbhnun^s Todes IEsu Christa aufalle Tagt des Jahrs. 
4 Theile gr zvo Gotha 1760. ) Rthlr. 25 sgl. 

Die h'ttise Fasten Feyer in der Lust der »eele an dm keibew IEsu^ hat «ntworffen Dietrich 
Christian Wö'ffer, 2te Auflage, gr. 8vo Königsberg i Rthlr. 

Züge deSCyrisiens, beyder ErmneiunA vieler grossen Begebenheiten, des Verlebte» i76ote» 
Jahns 4to Breßlau 2 fgl. 

Die Oesteolvg?e, oder die Abhandlung der Knochen des menschlichen Körpers, nach Maaßge» 
bun3eitt:sv2!Istandzgen'2eingerült!s, v)n D.Gottfr. Httnr. Burghatdt,M<d Pract. und 
erster Professor in Brieg 4to »760. 2 sgl. 

tatalogus verschiedener Mathematischer Instrumenten n bst ißrew baieyqesitztem Preis, wel¬ 
che mit noch vielen andern, so allhier in diesem Catalogo nicht specifieiret sind, virferliget 
worden, von Johann «Mottfried Beraer Wechanico in Breßlau ,760. ?. sai ^ ^ 

Edittaltltatlo» «ntgeg «den gtwestntn und flüchtig gewvtdemn Ratymam, Hirsch, 
berg, aus Krankenftein. 

Demltachdergewtsene Senator Hlrschd«rg aus Frankinsttin beshals, daß er den i7te» 
I u n . 175Y. heimlich entwichen und Pftichtvirgessener Weis« zum Feindeübtrgegangen, a Fiscs 
regio^echtlich angefertiget wyrden; als wird ermeldter Hirschberg hiedurch edictaliter citirel 
Undvorgeladln,in term<no vertmtslio adato bin»en9WochtN,wird s<vn der27. Merz c. vor 
»er Konigl. Krieges und DImainenkamm.ezu Vreßlau inPerson zu erscheinen, von siinen treu» 
lostn factiSFiscoRed undAntwort zu geben, inÄusbleibendemfall aber zu gewärngm, daß Z: 
Hirschbirg' in contumaciam pto conftsso et convitto geachttt, stin hierlandisches Vermögen csk, 
fisciret,Fisco adjudicirtt,und er a M An, und Zufälle in hiesigen Landln tür verlustig erlläreK 
«erden soll. GgnatumBreßlMm a ; Jan. 17b,. 

K ö n i g ^ W ^ l . Preßlauische Krieges/und Domainen'Cam^^ 
Esift nahe bty HtrttMtMOetsnischt N gürftenihum ein wohlangelegtes Vorwerk M 

«lllem Zubehör,nebst AecmMt^Mesen zu verkaufen,wovon bleli<bhabtr in hiesiger Z<itungs> 
Expedition nähittDaKMtWMMOlmen.^ ^ _ ^ ^ _ ^^. 
Oiese Zeitunqen w^rOn wsiHDltch dreymas, Mondtags) Mittwochs unb sonnab«nds zu 
Preßlau in der IohaM.Iaoos Rornffcken Buchhandlung am Ringt, in dem von GttfiZch:« 

Haust/ ausgegtbtn, und sindMchMWnWnjgl^ Postämtern t«habm. 


